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716* Mineralwäfler

Z). Muriatifch falinifche Stahlwäfler

56. Brunnen zu Kissingen, In Franken, 6
Meilen von WirxJbvrg, Enthält in I Pfunds
62 Gr. Koch falz, 9 Gr. kochfalzf. Magneßa,
kohl*nf. Kalk, Sclcnit, Magnefa, f\ Gr.
kohlenf. Eifen u, 29 Kubikzoll kohlenf. Gas t

Delius's Unter/, u, Nachrichten v, dem Gefundbr. u.
den Bädern zu KiJJingen u. Bohlet; Lrl, 1.770.

Buchols, im Journ, des Luxus und der Moden vom
Jahr 1793.

Hu fei and , inj, J. d, y>r. Hh.de, 27, 2.

Das Walter hat einen frifchen angenehmen pi¬
kanten Gefchmacfc. Es ift befonders heilfam, wo
man den Umlauf der Säfte befördern und die fe¬
ilen Theile fiärkcn will: l) gegen Anhäufung von
Schleim, Ueberflufs von Fett, vermehrte Abfonde-
rung ner GaWe-, 2} Entktalumg verschiedener Art,
anfangende Auszehrung, W afterfucht; 3) Hyfterie,
Hypochondrie, HaemorrhoidalbefcrnVerden, Glie¬
derreißen, Lähmung. Man trinkt das Waffer und
verbindet damit zugleich die Bäder.

57. Das Schwallheimer Wasser. In der
Nähe von Hanau. Enthält lo| Gr. Moeh-
falz, kohlenf. Kalk, Digeßivfalz, Alaun,
erde, \ Gr. kohlenf. Eijen , und 27 Kubik¬
zoll kohlenf Gas.

Th ilenius's med. - chir, Bemerkungen; Frft 1789,
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Das Waffe r iß kryftallhelle und perlt ftaik» Es
wirkt eröffnend, durchdringend, belebend. Viele
gebrauchen es flatt des Selterswaffers. Sein Ge-
fchmack ift gelinde reizend und angenehm ratier¬
lich, befenders mit Cremor tartari und Zucker. Es
beraufcht, wie Champagner. Man benutzt es haupt-
fäcblich: 1) in Krankheiten mit Verfchleimung;
2) gtgen giebtifche Zufälle, Scropheln. -Tos. »tra-
bilaritche Stockungen, Schärfe d*»r Lymphe, Haut¬
krankheiten. Flechten; 3; Verfchleimungen der
Harnwege, Abgang von Gries.

53. Das Meif.^eerger Salzwasser. Zu
Meienberg im Lippifchen. Enthält 49*- Gn
Kochfalz, 16 Gr Seleuit, j Gr. kohlenf. Kalk,
kochjalzj. Magnefia, Glauberfalz, i Gr. Ei.
Jen und Q Kubikzoll kohlenf. Gas.

W eftrumb's kl, pfiff,-ehem. Abhandll. 2, 2. 6" Q,

59, Die Wässer zu Wisbaden. Enthalten
nach Ritter in 10000 Theileu: 453 kohlen-
faures u. 6 fchwefclf. Natron; 50 kochfalzj.,
4 fchwefelf u. 16 kohlenf. Kalk, 5 koch-

falzf. ü. 4 kohlenf Magneßa, 6 Thon und
I kohlenf. Eijen.

G. H. Ritter's Denkwürdigkeiten IVisbadens, in vor¬
züglicher Hinßcht feiner fdmmtl. Mineralquellen-
Frft, 1801. '

Waren fchon zu der Römer Zeiten bekannt,
Pliniu? befchreibt drei davon.
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Die Lage ift fehr angenehm» Dazu kommt,
dafs mehre Mineral waffer in der Nähe find: das
Selters, Fachinger, Sckwalbacher Wafler, Die
Quellen find firh in ihren Beftandtheilen gleich.
Alle find heifs und einige kochen. Das Waffer ift
in einigen Brunnen fehr helle, in andern etwas
trübe; der Gefchmack ift falzicht, und daher
die erften Tage widerlich. Der Geruch ift geringe
und nicht unangenehm. Das Waffer wird fowohl
getrunken, als äufserlich zum Baden gebraucht.
Doch gefchieht die Hauptanwendung zum Baden.
Innerlich gebraucht, wirkt es auf Stuhlgang und
Urin. Man gebraucht es als auilöfendes Mittel ge¬
gen die fog. Infarctus, wozu das Salz mit Eifen-
gehult verbunden fehr wirkfam ifi. So auch ge¬
gen hypochondrifche Befchwerden, Haemorrhoi-
dalaufälle, Verftopfungen der Leber und der Drü-
fen, Gries und Sand, venerifebe Zufölle, Bheuma
tismen, Lähmungen, chronifche Hautausfchläge.

r

60. Das Lacheacher Bad. Im Ganton Bern.
Enthält 5^ Gr. Glanherfah, Kochfalz, koch-
falzf. u. kohlcnj. Kalk und Ulapießa , Se.
lenit, -£z Gr. Eifen und 5J Kubikzoll koh~
lenf. Gas,

Morell a. a. O. S. 2io.

61. Das Wilhelmsbad. Bei Hanau.

Hettler's neuefie Nachr. üb. die Badeanßalt zu Wil-
helmsbad ; Frankfurt I7Q4.,
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